
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen. GHrutis-Hetluge:

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſen,

Zeitung
Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Zwecks Abänderung des Statuts der gewerb
lichen Fortbildungsſchule haben wir zu einer Be
ſprechung hierüber Termin auf

Mittwoch, den 8. Mai, abends 8 Uhr
im Gaſthof zum Siegeskranz anberaumt, wozu die
Arbeitgeber und Arbeitnehmer eingeladen werden.

Annaburg, den 4. Mai 1912.
Der Gemeinde- Vorſtand. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Für das Rechnungsjahr 1912/13 werden zur Be

ſtreitung kommunaler Bedürfniſſe 150 Proz. Zuſchlag
zur Staatseinkommen-, Grund-, Gebände- und Gewerbe
ſteuer und zu den fingierten Sätzen von 4.00 Mk. und
2.40 Mk. erhoben.

Die Liſte der zu 4.00 und 2.40 Mk. veran

lagten ein der Steuerkaſſe während den Dienſtſtunden aus
Der Einſpruch gegen die Veranlagung zur Gemeinde

ſteuer iſt binnen einer Ausſchlußfriſt von vier Wochen,
vom 8. Mai ab gerechnet, bei uns ſchriftlich anzubringen
und zu begründen.

Annaburg, den 4. Mai 1912.
Der Gemeinde- Vorſtand. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Montag den 13. Mai er., abends 6 Uhr

findet eine Feuerwehr- Uebung ſtatt, zu welcher ſämt
liche zum Feuerlöſchdienſt Verpflichteten zu erſcheinen haben.
Die Feuerzeichen ſind anzulegen. Unentſchuldigtes Aus
bleiben wird beſtraft.

Annaburg, den 4. Mai 1912.
Der Gemeinde- Vorſtand. Reitzenſtein.

Original Roman von Franz Treller.

2 s Nachdruck verboten.Jch war nichts als Soldat und ſo ging ich,
daß Wenige, was ich von meiner Mutter geerbt
hatte, zuſammenraffend und ihr hinterlaſſend, nach
dieſen Staaten, in denen der Bürgerkrieg begonnen
hatte und fand durch Verwendung um ſo leichter
eine Stelle im Stabe Beauregards, als ich fließend
engliſch ſprach.

Eine neue Exiſtenz wollte ich mir erkämpfen.
Wild tobte es hier im Lande und die Verbindung
mit der Heimat unterbrach der Krieg mit ſeinen
Wechſelfällen und vor allem die Blokade der Häfen.

Endlich erhielt ich den Brief meines Bruders
Mein Weib war tot immit ihr das Kind, dem

ſie das Leben gegeben hatte. Da war das Daſein
auch für mich zu Ende Jch ſuchte den Tod in den
blutigen Schlachten dieſes Krieges vier lange Jahre

aber er mied mich.
Die Heimat war für mich verſunken.
Nach dem Frieden ſchrieb ich an die Meinen,

keine Antwort, auch ich war für die Heimat tot.
Zwei tapfere Gefährten hatte ich im Regimente,

in dem ich hier diente, die edlen Söhne des Man
nes, dem einſt dieſe Pflanzung gehörte. Dem einen
rettete ich das Leben mit Daranſetzung des meini
gen, auch dem Vater Mr. Warthon brachte ich
Rettung aus Todesnot ſo gehörte ich zur Fa
milie. Und als die beiden heldenhaften Jünglinge

Bekanntmachung.
Der Kreis- Ausſchuß in Torgau hat für den Kreis

eine WanderHaushaltungsſchule für junge Mäd-
chen eingerichtet

Es beſteht nun die Abſicht, hierorts einen Kurſus,
der für die Teilnehmer unentgeltlich iſt und 2 Monate
dauert, abhalten zu laſſen.

Junge Mädchen, die an einem ſolchen Kurſus teil
zunehmen beabſichtigen, wollen ſich bis 10. d. Mts. in
unſerem Büro melden.

Annaburg, den 3. Mai 1912.
Der Gemeinde- Vorſtand. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchan.
Kronprinz Wilhelm vollendet am heutigen

Montag ſein 30. Lebensjahr
Bei der Reichstagserſatzwahl im zweiten

oldenburgiſchen Kreiſe VarelJever, den der ver
ſtorbene Abgeordnete Träger (fortſchr. Vp) im
Reichstage vertreten hat, erhielt Buchdruckereibeſitzer

e aie velib.) 1893, Haimmerſtein (B. d. Land w.
1058 Stimmen. Es findet demnach Stichwahl
zwiſchen Hug und Dr. Wiemer ſtatt. Bei den
Januar Wahlen erhielten im erſten Wahlgang
Träger (fortſchr. Vp.) 12204, Hug (ſoz.) 13 014, der
Nationalliberale Strube 4335 Stimmen 40 waren
zerſplittert. Jn der Stichwahl ſiegte Träger mit
15629 über 13 925 ſozialdemokratiſche Stimmen.

Jn der Wahlprüfungskommiſſion des Reichs
tags wurde die Wahl des Reichstagspräſidenten
Dr. Kaempf behandelt. Nach den Feſtſtellungen
der Kommiſſion beträgt die Mehrheit für Kaempf
nur fünf Stimmen. Jnfolge der Proteſte gegen
weitere 19 Stimmen wurde Beweiserhebuung be
ſchloſſen. Dieſe Beweiserhebung dürfe längere Zeit
in Anſpruch nehmen, ſo daß indeſſen der Reichs
tag wohl bis zum Herbſt vertagt werden wird.

im Kampfe fielen, hatte der greiſe Vater nur noch
mich, den er lieben konnte. Er hinterließ mir ſein
Erbe mit der Bedingung, daß ich für mich und
meine Nachkommen fortan ſeinen Namen führen
ſolle. Jch nahm das Geſchenk und wurde Mr.
Warthon. Nach dem unruhevollen Kriegsleben
kehrte Friede ein und ich würde ein ſtiller Pflanzer
Einſam bin ich geworden, einſam bin ich geblieben.
Ich habe in dem kleinen Kreiſe, den mir das Ge
ſchick angewieſen, Gutes gewirkt, ſo viel ich konnte,
und der Sonderling, wie ſie mich nennen, erfreut
ſich der Achtung ſeiner Nachbarn und was mehr
gilt, der Liebe ſeiner Untergebenen. Da haſt du
mein Leben, Ewald, es iſt ſchlicht und einfach ver
laufen, nachdem die Kämpfe, innere und äußere,
nachgelaſſen hatten. Für mich war die Heimat, an
die mich nichts mehr feſſelte, tot, wie ich auch für
ſie tot war.“

Mit nicht geringer Teilnahme hatte Felseck dieſen
Mitteilungen gelauſcht, obgleich er hier und da
Zeichen des Erſtaunens gegeben hatte.

Deinen Schwiegerſohn, Mr. Stanley, kenne
ich flüchtig, er genießt den Ruf eines vollkommenen
Gentlemans, ich wußte nicht, daß er eine Deutſche
geheiratet hatte. Und dich mußte das Geſchick mir
zuführen, um mir die Heimat und die Jugend zu
rückzurufen

„Um dich wieder lebendig zu machen für uns,
Hermann. Mein Kind kennt deinen Namen als
den des beſten Freundes ihres Vaters.“

„Jch bin hier nur Mr Warthon und ſeit dem
Kriege, der die Landſtriche entvölkerte und Fremde

Das vierte Petitionsverzeichnis iſt im Reichs
tage ausgegeben worden. Die Aelteſten der Kauf
mannſchaft in Berlin bitten um Aenderung des
S A4a der Gewerbeordnung, in der das Aufſuchen
von Warenbeſtellungen in der nächſten Umgebung
des Bezirks ſtattfindet. Der Verein Berliner Weiß
und Braunbierbrauereien in Berlin ſchlägt vor,
das Sacharinverbot für die Herſtellung von Braun
bier aufzuheben oder den geſchädigten obergärigen
Brauereien Entſchädigungen zu gewähren. Aus der
Segt der übrigen Petitionen ſeien folgende erwähnt:

erbilligung des Portotarifs für Poſtkarten im Orts
verkehr, Einführung eines billigen Einheitswelt
portos, Erhöhung der Penſionsſätze für diejenigen
Friedensinvaliden, die nach dem alten Militär
penſtionsgeſetz penſioniert worden ſind, Erhöhung
der Kriegsteilnehmerbeihilfe von 120 auf 240 Mark,
Aufſtellung dritter Bataillone bei ſämtlichen unvoll
ſtändigen Regimentern, tatſächliche Durchführung
der allgemeinen Wehrpflicht, amtliche Maßnahmen
zur Beſſerung des ſtädtiſchen Realkredits, Erlaß
eines Reichsenteignungsgeſetzes.

ſchloß
Leſung der Reform ſeiner Geſchäftsordnung, daß
jeder Abgeordnete nur 20 Minuten Rededauer er
halten ſoll. Jm urſprünglichen Entwurf waren
ſogar nur 15 Minuten vorgeſehen.

Schweden. Jn der Zweiten ſchwediſchen Kam
mer brachte der ſozialdemokratiſche Bürgermeiſter
Stockholms, namens Lindhagen, allen Ernſtes einen
Antrag ein, das Haus möge ſich für die Abſetzung
des Königshauſes und ſomit für die Abſchaffung
der Monarchie in Schweden, ferner für die Ein
führung der Republik und die Einführung des
Einkammerſyſtems ausſprechen. Weiter verlangte
Lindhagen in ſeinem Autrage, daß alle Männer
und Frauen vom 21. Lebensjahre ab das politiſche
Wahlrecht und vom 25 Jahre ab die Wählbarkeit
zum Parlament beſitzen ſollen. Der ſonderbare

hierherführte, wiſſen nur noch wenige, daß ich einſt
einen anderen Namen führte Doch nun erzähle
mir von dir mein Herzensfreund!“

„Ja. Doch vorher noch eine Frage, du darfſt
ſie nicht übelnehmen aber

„Fragel!“
„Hm es iſt da in deiner Geſchichte einiges

nicht ganz klar
„Und was
„Warſt du dem Geſetze nach wirklich verheiratet?“
„Gewiß.“
„Hm, ſonderbar!“
„Wie meinſt du
„Na, ſiehſt du, die Sache ging mir damals

ſehr nahe, als ich davon erfuhr und als ich von
Oſtpreußen zurückkam, habe ich mich natürlich, weil
du in der Ferne warſt, darum gekümmert und

zum Henker, da muß irgendwo ein Haken
ſein denn dein Bruder ſagte, rechtgültige Beweiſe
für eine Ehe ſeien nicht vorhanden.

„Was?“ ſchrie der ſo ruhige Pflanzer im ſchril
len Tone und ſeine Augen blitzten zornig auf.

„Ja, Alter, ſo ſagte er.“
„So? So ſagte er?“
Ewald erſchrak über den Ausdruck von Grimm,

der in dem Geſicht des Freundes erſchien
„Jch hatte auch gehört, es ſei ein Kind von dir

da, um das wollte ich mich zuerſt bekümmern
ich hatte erfahren, daß deine Frau in Breitenbach
geſtorben war und da habe ich deinen Jungen bei
der Amme auch geſehen.“

Hermann von Dieskau wurde ſehr bleich bei



Antragſteller wurde öfter von mißbilligenden
Zwiſchenrufen unterbrochen.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 2. Mai. Es iſt heute der vierte Tag, der

den Angelegenheiten der Kolonien gewidmet iſt. Das Haus
fährt fort in der Beratung des Kolonialetats. Staatsſekretär
Dr. Solf erwiderte auf die geſtrige Rede des Abg. Dr. Müller
Meiningen. Die Verwaltung iſt bemüht, Jagdſchutzverordnungen
zu erlaſſen. Eine allgemeine Verordnung iſt nicht möglich. Man
richtet ſich im übrigen nach den Vorſchriften der allgemeinen
internationalen Jagdſchutzkonferenz. Die Zahl der Regierungs
ſchulen iſt größer als behauptet wurde. Die Aufſicht der Gou
vernements über die Miſſionsſchulen iſt nicht geſetzlich geregelt,
wird aber praktiſch durchgeführt. Die ungünſtige Kritik über die
Juſtizpflege iſt unberechtigt. Die Richter ſind denen in der
Heimat gleichgeſtellt. Sämtliche Gouvernements ſind mit einer
Sammlung des Eingeborenenrechts beſchäftigt; erſt wenn die
Sammlung vollſtändig iſt, was noch lange dauern wird, kann
das Recht für die einzelnen Schutzgebiete in eine prozeßfähige
Form gebracht werden. Beim Etat für Südweſtafrika wird zu
nächſt die Diamantenfrage beſprochen. Eine Reſolution der
Budgetkommiſſion fordert eine Reform der Diamantenregie unter
angemeſſener Beteiligung der Diamantenförderer und verſchärfter
ſtaatlicher Aufſicht, ſo daß beim Verkauf der deutſchen Diamanten
ein Wettbewerb geſichert wird. Das Ergebnis der langen Er
örterungen über die ſchwierige Frage, auf welchem Wege die
Diamanten unſeres ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebietes am beſten,
das heißt mit einem möglichſt großen Nutzen für die Diamanten
förderer, die deutſche Jnduſtrie der Diamantenſchleiferei, das
deutſche Kapital und das Reich bezw. das Schutzgebiet ver
wertet werden können, war, daß auf allen Seiten, auch vom
Staatsſekretär des Reichskolonialamts zugegeben wurde, daß
bisher in dieſer Hinſicht manche Fehler gemacht worden ſind,
daß auch der mit dem Diamantenſyndikat abgeſchloſſene neue
Vertrag noch keineswegs ein Jdeal iſt, daß aber andererſeits
doch verſchiedene wertvolle Verbeſſerungen in dieſer Angelegen
heit in die Wege geleitet ſind. Nachdem die Diamantenfrage
aus dem Wege geräumt war, ging man an die allgemeine Aus
ſprache über Südweſtafrika. Abg. Ledebour (Soz.) begründet
eine Reſolution auf Aufhebung der Verordnung, durch die den
Eingeborenen die Haltung von Großvieh nur nach der für jeden
Fall einzuholenden Genehmigung durch den Gouverneur geſtattet
iſt. Die Verordnung liegt im Intereſſe der ausbeutenden Far
mer, die die Eingeborenen nicht zu Kräften kommen laſſen
wollen. Staatsſekretär Dr. Solf: Die Verordnung war nach
dem Kriege notwendig zur Kontrolle der Hottentotten und He
reros, die uns 1500 Tote und 7000 Jnvaliden verurſacht haben.
Es iſt aber nur eine vorübergehende Beſtimmung. Jch werde
mit dem Gouverneur verhandeln, ob ſie gemildert werden kann.
Sie iſt niemals rigoros gehandhabt worden. Abg. Kuckhoff (Ztr.)
erklärt, man dürfe bei der Einrichtung von höheren Schulen in
Südweſt nicht immer nach preußiſchem Muſter vorgehen. Staats
ſekretär Dr. Solf: Eine höhere Schule brauchen wir beſtimmt.
Es iſt unſere Pflicht, die jungen Deutſchen zu unterſtützen. Wir
werden aber prüfen, ob es ſich nicht empfiehlt an das Ein
jährigen und ſpäter das Abiturientenexamen geringere Anforder
ungen zu ſtellen. Die weitere Debatte an der ſich di

und Noske (Soz.) beteiligen,
der ausreichenden Waſſerverſorgung für die Kolonien und um
die Reſolutionen der Budgetkommiſſion, welche für Waſſerbohr
ungen beſondere Kredite verlangt. Abg. Paaſche (natl.) prote
ſtiert bei dieſer Gelegenheit auch dagegen, daß ihm in den
Zeitungsberichten in den Mund gelegt worden ſei, er habe Süd
weſtafrika die verſoffendſte unſerer Kolonien genannt. Nicht er
habe das geſagt, ſondern ein ſozialdemokratiſcher Redner Abg.
Erzberger (Ztr.) verlangt die Errichtung einer öffentlich recht
lichen Landes -Kreditanſtalt in Süd Weſt, und zwar noch in
dieſem Herbſt. Die Debatte ſchließt. Sämtliche Reſolutionen,
auch die der Sozialdemokraten, werden angenommen. Der Etat
für Südweſtafrika iſt damit erledigt. Die Sitzung ſchließt.
Morgen: Jnterpellationsrecht des Reichstags.

Preußiſcher Landtag.
Das preußiſche Abgeordnetenhaus, das am Tage zuvor in

zwei Sitzungen eine Reihe Kapitel des Etats des Innern er
ledigt hatte, arbeitete auch am Donnerstag mit Hochdruck, damit
der Etat vor Pfingſten noch rechtzeitig unter Dach und Fach ge

aſche (natl.), Gothei

dieſen Worten und nur ſtammelnd brachte er die
Frage hervor

„Was was? Wen haſt du geſehen
„Deinen Jungen; zwar munkelte man auch in

dem Dorfe, die Mutter ſei nicht richtig verheiratet
geweſen aber

Dieskau blickte gleich einem Geiſtesabweſenden
auf Felseck.

„Du ſahſt meinen Sohn
„Bei der Amme. Jch gab der Frau Geld und

ſagte ihr, ich würde für das Kind ſorgen, bis du
dies ſelbſt übernehmen würdeſt, denn dein Bruder
hatte mir erklärt, er bedaure, außer Stande zu ſein,
ſich deines illegitimen Sprößlings anzunehmen.“

„Und dann Und dann
„Als ich ein paar Wochen ſpäter wieder ein

mal hinausritt, erfuhr ich, daß ein älterer Ver
wandter deiner Frau das Kind abgeholt habe.“

Die Aufregung, in die dieſe Mitteilung Dies
kau verſetzte, mußte gewaltig ſein. Mit ungleichen
Schritten ging er in dem Zimmer auf und ab,
ſchwer atmend und Felseck vernahm den Ausdruck:
„O Schurke Schurke

Endlich blieb er vor Felseck ſtehen, ſein Geſicht
ſagte deutlich, welcher Sturm in ſeinem Innern tobte.

„Und es verhält ſich ſo, wie du ſagteſt, es
iſt kein Jrrtum möglich

„Nein, ſicher nicht.
„Wie hieß die Frau, die das Kind holte
„Ja, lieber Hermann, da fragſt du mich zu

viel, das weiß ich nicht. Jch durfte annehmen, daß
das Kind gut verſorgt ſei, und habe mich nicht

eord

dreht ſich namentlich um die Frage

bracht werden kann. Zum Kapitel Medizinweſen lag ein Antrag
Borchardt (Soz.) vor, die Regierung zu erſüchen, in den nächſt
jährigen Etat einen Betrag von 3 Millionen Mark einzuſetzen,
zu Beihilfen für Veranſtaltungen Dritter zwecks Säuglings- und
Mutterſchutz und dieſen Betrag ohne Rückſicht auf die religiöſe
oder politiſche Geſinnung der Veranſtalter paritätiſch zu ver
teilen. Ein zweiter Antrag Borchardt verlangte einen Geſetz
entwurf zur Regelung und Reform des Jrrenrechts. Abg. Roſe
now (Vp.) beſprach den Gegenſatz zwiſchen Krankenkaſſen und
Aerzten. Es werde auf beiden Seiten geſündigt. Die Streiten
den aber möchten einen Weg finden, der beiden Parteien das
Leben möglich mache. Miniſterialdirektor Kirchner erklärte auf
Anfrage, die von Jmpfgegnern angeführten Fälle über nachteilige
Folgen der Jmpfung ſeien entweder erfunden oder übertrieben
Auf die Jmpfung könne nicht verzichtet werden, ſolange zahl
reiche Arbeiter aus dem Auslande zuwanderten. Abg. Hirſch
(Soz.) begründete die ſozialdemokratiſchen Anträge und ver
teidigte dann das Verhalten der Krankenkaſſen. Die Intereſſen
der Apotheker würden von der Regierung einſeitig wahrgenom
men. Abg. Crüger (Vp.) kritiſierte die Handhabung eines
Feuerbeſtattungsgeſetzes, die Ausführungsbeſtimmungen er
ſchwerten geradezu die Feuerbeſtattung. Sodann ging der An
trag über das Jrrenweſen an die Juſtizkommiſſion, der Autrag
für Säuglings- und Mutterſchutz an die Budgetkommiſſion
Damit war die zweite Leſung des Etats des Innern beendet.
Bei der Beratung des ſ. Zt. zurückgeſtellten Titels des Etats
des Finanzminniſteriums, der die Bezüge der Altpenſionäre
regelt, gab Abg. v. Hennings kſ.) namens der Konſervativen,
Freikonſervativen und des Zentrums die Erklärung ab, daß ſie
eine grundſätzliche Regelung der Beſſerſtellung der Halbpenſio
näre für ungufſchiebbar halten, und bedauert, daß die Staats
regierung auf das Beſtimmteſte der von den Altpenſionären ge
wünſchten geſetzlichen Regelung widerſprochen habe. Nach kurzer
Debatte wurde ein Antrag der Budgetkommiſſion angenommen,
wonach den Altpenſionären praktiſch das verſchafft wird, was ſie
geſetzlich geregelt wünſchen

Lokales und Prvovinzielles.
Annaburg, 6. Mai. (Vom Kreiskriegerver

band) Auf dem geſtrigen, in Torgau abgehaltenen
Frühjahrsverbandstag des Kreiskriegerverbandes
Torgau, der 59 Vereine mit 3849 Mitgliedern um
faßt, wurde der derzeitige, bewährte Vorſitzende,
Herr Profeſſor Dr. OrtmannTorgau, auf drei Jahre
wieder gewählt. Ferner wurde der Vorſitzende des
Annaburger Landwehrvereins, Herr Kamerad Lehrer
Heintze, in den Vorſtand des Kreiskriegerverbandes
gewählt. Ausführlicher Bericht über die Verbands
ſitzung folgt in nächſter Nummer.

Torgan, 2. Mai. (S0 jährige Jubelfeier
Schweinemarkt.) Sein 50jähriges Beſtehen begeht
am 5. Mai der Evang. Männer- und Jünglings
verein Torgau. Die Feier, an der ſich Vertreter der
Behörden und auswärtige Vereine beteiligen werden,

v hr würdige zu werden. An der hre
Vereins Schneidermeiſter Ernſt Sitte und Lehrer
Friedr. Baltin, werden Kränze niedergelegt und im
Anſchluß hieran findet Feſtgottesdienſt, ſodann Be
ſichtigung der Sehens würdigkeiten ſtatt. Gemein
ſame Kaffeetafel und hierauf Feſtverſammlung wird
nachmittags im „Schützenhauſe“ abgehalten. Die
Feier ſchließt mit einem Familienabend. Auf dem
heutigen Schweinemarkte waren 35 Läufer und 400
Ferkel angetrieben. Läuferſchweine erzielten einen
Preis von 30 bis 50 Mk., das Paar Ferkel einen
ſolchen von 28 bis 38 Mk. Der Umſatz war gut.

Authauſen b. Düben, 2. Mai. (Fahnenſchmuck.)
Dem hieſigen Krieger und Landwehrverein iſt von
Allerhöchſter Stelle ein Fahnenſchmuck verliehen
worden, der dem Vereine am vergangenen Sonn
tag nach vorausgegangenem gemeinſchaftlichen Kirch
gang vom Herrn Landrat Freiherrn v. Bodenhauſen
mit einer patriotiſchen Anſprache überreicht wurde.

mehr um ſein Schickſal gekümmert, ich heiratete
bald darauf, auch kam der Krieg.“

Wieder ſchritt Dieskau auf und ab und mur-
melte: „Und das verſchwieg er mir. Warum?
Mein Leben wäre weniger öde geweſen.“

Dann wandte er ſich wieder an Felseck.
„Der Knabe kann noch leben
„Warum nicht
„Gott gebe es, Gott gebe es!“
„Lebt mein Bruder noch Wo iſt er?“
„Er iſt Majoratsherr von Dieskau.“
„Wie äußerte Dieskau ſehr erſtaunt.
„Deine Vettern fielen 1866 und 1870 und der

älteſte Verheiratete hinterließ keine Kinder, da kam
das Majorat an deinen Bruder.“

„Und ich War ich tot
„Die militäriſchen Blätter berichteten ſo, Her

mann.“
„Jch war im ſchlimmſten Falle verſchollen, für

tot erklären kann mich das Geſetz erſt nach 30 Jahren.
„Mag ſein, aber jedenfalls iſt Dieskau auf ganz

geſetzlichem Wege in deines Bruders Beſitz überge
gangen.“

„Das iſt ſeltſam!“
„Jch habe keinen Verkehr mit ihm, denn wir

waren uns nie recht gewogen, Bodo und ich; aber
ich; aber ich hörte, es ſoll eine unordentliche Wirt

ſchaft auf Dieskau herrſchen.“
„Genug davon, Ewald, ſprich mir jetzt von dir.
Es ſchien eine Umwandlung mit ihm vorge

gangen zu ſein, denn der ſo ruhige, gelaſſene, faſt
apathiſche Mann, als der er dem Freunde erſchienen

men.

Dommihkſch, 1. Mai. (Verhaftet) und in das
Amtsgerichtsgefängnis abgeliefert iſt der mehrfach
vörbeſtrafte Arbeiter Traugott Wendt von hier.
Er ſteht in dem Verdacht, ſich an ſeiner erwachſenen
Tochter ſittlich ſchwer vergangen zu haben.

Züterbog, 2. Mai. (Beim Scharfſchießen) auf
dem Artillerie Uebungsplatze ereignete ſich ein ſchwe
rer Unglücksfall. Auf noch unaufgeklärte Weiſe
krepierte eine Granate. Der Kanonier Krüger aus
Neu-Zittan, der in nächſter Nähe ſtand, erhielt hier
bei ſo ſchwere Verletzungen, daß der Tod auf der
Stelle eintrat. Etne Unterſuchung über den Un
glücksfall iſt eingeleitet.

Cöthen, 1. Mai. Als die verehelichte Schoch
in der Waſchküche an der Keſſelfeuerung hantierte,
gerieten ihre Kleider in Brand und in wenigen
Augenblicken ſtand die Unglückliche in hellen Flam-

Mit furchtbaren Brandwunden wurde ſie
dem Kreiskrankenhauſe zugeführt, wo ſie bald ihren
Verletzungen erlag.

Bernburg, Mai. Geſtern abend entſtand in
dem Lagerkeller des Konſumvereins auf der Roſch
witzer Straße Feuer. Die Feuerwehr fand den Keller,
in dem Kolonial und Materialwaren in erheblichen
Mengen lagerten, total verqualmt vor. Die Mann
ſchaften hatten einen ſchweren Stand und konnten
nur mit der Rauchmaske vordringen. Da zu be
fürchten ſtand, daß das Oelbaſin in Brand geraten
würde, wurde die Dampfſpritze alarmiert, der es
gelang, das Feuer einzudämmen. Ueber die Ent
ſtehungsurſache iſt nichts bekannt. Der Schaden iſt
durch Verſicherung gedeckt Der männliche Bär
in unſeren Zwinger auf dem Schloß iſt heute früh
erſchoſſen worden. Das alte Tier wurde von einem
rheumatiſchen Leiden geplagt und konnte ſich nicht
mehr erheben. Es ſoll ausgeſtopft und dem Alter
tumsmuſeum überwieſen werden.

Magdeburg. Wie die „Magd. Ztg. hört, iſt
jetzt auch in Magdeburg die „Wünſchelrute“ in Ak
tion getreten, um zur Auffindung von Waſſer be
hilflich zu ſein. Der bekannte Landrat v. Uslar
Gleichen weilte vor einigen Tagen hier und hat ſo
wohl auf dem Rotenhorn wie in der Kreuzhorſt
mit der Wünſchrute nach Waſſer geſucht. Wie ver
lautet, ſoll an beiden Stellen die Wünſchelrute das
Vorhandenſein von größeren Waſſeradern angezeigt
haben. Es ſollen nun ſogleich Bohrverſuche ange
ſtellt werden, und es wird ſich dann zeigen, ob die
Wünſchelrute recht gehabt hat oder nicht.

Jn Streckan bei Zeitz wollte die 12 jährige
Tochter des Bergarbeiters Hemmann mit Petroleum
Feuer anzünden. Die Kanne
enr et

es in der Nacht verſtarb.
Erfurt, 2. Mai.

Stadtverordnete Friedrich Ludwig, eine im deutſchen
Feuerwehrweſen weit bekannte Perſönlichkeit, iſt
heute im 71. Lebensjahre an den Folgen einer Bein
amputation geſtorben.

Apolda, 29. April. (Sicherheitsmarken bei der
Sparkaſſe.) Die ſtädtiſche Sparkaſſe hat Kontroll
oder Sicherheitsmarken als ſogenannte vereinfachte
Sperre eingeführt. Zu jedem Sparbuch wird auf
Wunſch des Sparers eine Kontrollmarke ausgegeben.
Das Sparbuch wird mit dem Vermerk Kontroll
marke“ verſehen, und es leiſtet die Sparkaſſe Rück
zahlungen nur dann, wenn Buch und Sicherheits
marke zu gleicher Zeit vorgelegt werden. Bei Ver
luſt des Sparbuchs braucht alſo der Einleger Ab
hebungen ſeitens Unbefugter nicht zu befürchten,
ſolange er im Beſitz der Kontrollmarke iſt. Sie

war, zeigte jetzt eine überraſchende Lebhaftigkeit
Seine Geſichtszüge, das blitzende Auge, die raſchen
Bewegungen ließen ihn viel jugendlicher erſcheinen
als er wirklich war.

„Sprich nur, ich höre ſchon,“ ſagte er noch ein
mal, als Felseck zögerte, der Aufforderung zu ent
ſprechen.

„Ach, von mir iſt nicht viel zu erzählen, Her
mann. Zur richtigen Zeit wurde ich Premier und
Rittmeiſter. Jch hatte das Glück, ein ſeltenes Weſen
für Herz und Haus zu finden, das mich rauhen
Burſchen zum Ehegeſpons nahm. Die beiden
Kriegsjahre unterbrachen das monotone Garniſon
leben und an der Majorsecke ging ich ab, wie es
im Schickſalsbuche vorgeſchrieben ſtand. Jch habe
gute Kinder, eine prächtige Alte und bin ein glück
licher Menſch.“

„Wie du es verdienſt, Ewald.“
„Mein Malchen, die älteſte, wirſt du ja kennen

lernen.
„Ja, Ewald, heute noch!“
„Wie, du wollteſt?“
„Jch kann mit den Neuigkeiten, die du mir ge

bracht, jetzt nicht allein bleiben, es tobt zu gewaltig
in mir. Jch begleite dich zu Stanley, er wird den
ſonderbaren Nachbar ja nicht von der Türe weiſen
und ich lerne deine Tochter kennen. Jch laſſe mei
nen Renner ſatteln, das Maultier reite ich nur,
wenn ich nach den Feldern ſehe, und wir wollen
wie ſrüher die Gäule ordentlich ausgreifen laſſen.“

„Jetzt, Hermann, kenne ich dich erſt wieder.“
Fortſetzung folgt.

xplodierte und das

Der Kreisbranddirektor und



läßt ſich im allgemeinen leichter und ſicherer auf
bewahren als das Sparkaſſenbuch. Sie kann jeder
zeit in der Geldtaſche getragen werden. Die Grund
bedingung iſt nur die, daß Sparbuch und Kontroll
marke getrennt aufbewahrt werden, damit bei et
waiger Entwendung des Sparkaſſenbuches dem
Dieb nicht auch die Kontrollmarke in die Hände
fällt. Die Vorteile dieſer Einrichtung liegen auf
der Hand.

Die diesfährigen Manöver des 4. Armee
köorps finden nach einer neueren Meldung in den
Kreiſen Torgau, Wittenberg, Delitzſch, Bitterfeld, irn
Saalkreis, Stadtkreis Halle a. S., Kreis Merſeburg
und den angrenzenden Teilen der Kreiſe Weißen
fels, Querfurt, Liebenwerda und Schweinitz ſtatt.
Für das Kaiſermanöver wird das Gelände noch
eine Aenderung und Erweiterung erfahren. Die
Truppen verlaſſen am 26. Auguſt ihre Garniſonen
und rücken mit Fußmarſch oder mittels Bahn in
die Paradequartiere. Die Kaiſerparade findet be
kanntlich am 27 Auguſt bei Merſeburg ſtatt. Vom
29. bis 31. Auguſt halten die Truppen im Gelände
ihre Brigadeübungen ab (beſonders auch bei Halle
a. S. und Merſeburg) oder rücken mit Fußmarſch
in die Manöverquartiere. Vom 2. bis 4. September
hält die 7. Diviſion dreitägiges und am 2. und 3.
September die 8. Diviſion zweitägiges Brigade
manöver ab. Vom 5. bis 9. September finden die
Diviſionsmanöver ſtatt. Am 10. September hat
das Armeekorps Anmarſch zum Kaiſermanöver, das
bekanntlich am 11. September beginnt

Vermiſchte Nachrichten.
Der Truppenübungsplatz Zehrensdorf. Auf

dem neuen für das Gardekorps und das 3. Armee
korps beſtimmten Truppenübungsplatze Zehrens
dorf, der einen Flächeninhalt von über 6500 Hektar
aufweiſt, haben die Bauten für die Kaſernen wieder
begonnen. Die Gebäude des alten Zehrensdorf,
das von den Einwohnern verlaſſen iſt, bleiben noch
bis zur Fertigſtellung der Neubauten ſtehen. Jn
den Gebäuden befinden ſich gegenwärtig die Bure
auräumlichkeiten des Militärfiskus. Der alte Dorf
friedhof bleibt unter dem Schutz der Militärverwal-
tung noch bis zum 1. Oktober 1940 erhalten dann
werden auch die verfallenen Hügel dem Erdboden
gleichgemacht, und über die ſtillen Gräber wird der
Donner der Geſchütze der beiden Armeekorps dröhnen.
An der Dresdener Bahn wird gegenwärtig die Jn

fanterieſchießſchule erbaut. Mehrere Hektar Land
ſat die Mil

r

Frankfurt a. M. im Alter von 77 Jahren die in
weiten Kreiſen bekannte Schweſter Amalie Levy, ge

nannt die „eiſerne Tante.“ Die Verſtorbene machte
die drei Feldzüge 1864, 1866, 1870771 als Kranken-
pflegerin mit und ſtand oft im ſchärfſten Kugelregen.

Von Kaiſer Wilhelm l. wurde ihr im Jahre 1870
das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe verliehen, ferner beſaß
die Verſtorbene ſämtliche Kriegsdenkmünzen der Feld
züge, ſowie die ZentenarMedaille. Die Beerdigung
dieſer Frau, die ihr Leben in den Dienſt der Menſch
heit ſtellte, fand auf dem jüdiſchen Zentralfriedhof
in Frankfurt a. M. unter allen militäriſchen Ehren
ſtatt.

ſchwerer Automobilunfall. Der „L.A.“ meldet
aus Kremmen (Mark): Am Donnerstag ſtieß auf

itärverwaltung zur Abrundung des Ge

Die eiſerne Tante Vor kurzem ſtarb in

der Chauſſee Staffelde Kremmen ein Automobil,
das dem Jnhaber eines Automobilfuhrweſens in
Charlottenburg, Heinrich Kühn, gehörte, in ſchnell
ſtem Tempo mit einer bei den Straßenausſchach
tungs arbeiten aufgeſtellten Barriere zuſammen.
Kühn wurde getötet, drei weitere Paſſagiere kamen
mit leichten Hautabſchürfungen davon.

Eine Rieſenorgel, die 7. ihrer Art, wird gegen
wärtig im Wiener Konzerthaus erbaut. Sie ent
hält 8000 Pfeifen, 113 Regiſter, fünf Manuale und
ein Pedal. Die größte Orgel der Welt, die ſich in
Adelaide befindet und von zwei Spielern geſpielt
werden muß, umfaßt über 10000 Pfeifen. Wenn
das volle Werk geſpielt wird, müſſen des gewaltigen
Luftdruckes wegen, den die Schallwellen verurſachen,
die Fenſter geöffnet werden, damit ſie nicht zer
ſpringen.

Aus aller Welt.
Serlin, 2. Mai. (Ein bevorſtehender Kampf

im Berliner Fleiſchergewerbe.) Die Berliner Flei
ſcherinnung hat beſchloſſen, Mitglieder des ſozialde
mokratiſchen Verbandes von ihrem Arbeitsnachweis
auszuſchließen und keine Mitglieder des genannten
Verbandes mehr zu beſchäftigen. Nach der „Mor
genpoſt“ wird es infolgedeſſen zu einem ſchweren
Kampf zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern kom
men. Ein allgemeiner Streik ſcheint indeſſen aus
geſchloſſen zu ſein.

Berlin, 3. Mai. (Pfarrer Liebes Edelſteinſchatz.)
Vor einigen Tagen war der 52 jährige katholiſche
Diviſionspfarrer a. D. Liebe in ſeiner Wilmers
dorfer Wohnuug plötzlich geſtorben nach Genuß
eines vermeintlichen Likörs, den er ſich aus einer
Flaſche eingeſchenkt hatte, die in Wirklichkeit Atropin
enthielt. Während die Unterſuchung über dieſen
rätſelhaften Tod noch ſchwebt und man ſchon von
Selbſtmord wegen finanzieller Schwierigkeiten fa
belte, fand man jetzt in der Liebeſchen Wohnung
eine Edelſtein- und Antiquätenſammlung, die 1
bis 1 Millionen Mark wert ſein ſoll. Die Samm-
lung beſteht aus 230 Saphiren, 218 Diamanten,
164 Türkiſen, 50 Opalen, Rubinen, Perlen, ſonſtigen
Mineralien, alten Ringen, Broſchen, Porzellanen
uſw. Jhr Hauptſtück iſt ein goldener, mit 438
Edelſteinen beſetzter Kelch von etwa Million
Mark Wert. Natürlich wird die Polizei nun eine
erneute Unterſuchung der Todesurſache vornehmen.
Liebe war aus wohlhabendem Hauſe und in ſeinen
Kreiſen als Mineralienſammler bekannt.

Berlin, 4. Mai. Nach mehrwöchentlicher Ver
handlung wurde heute das Urteil im Methylalko-

für je 10 Mark zu 1 Tag Gefängnis, ferner wegen
Uebertretung des Arzneimittelgeſetzes zu 40 Mark
Geldſtrafe, eventl. für je 5 Mark 1 Tag Haft ver
urteilt. Die Angeklagten Zaſtrow und Meyen
wurden wegen fortgeſetzten Betruges zu je zwei
Monaten Gefängnis verurteilt, die durch die Unter
ſuchungshaft verbüßt ſind. Der Angeklagte Dahle
erhielt wegen Uebertretung des S 12 des Nahrungs
mittelgeſetzes ſechs Wochen Gefängnis, wovon drei
Wochen Unterſuchungshaft abgehen. Der Ange
klagte Rodomski wurde freigeſprochen.

Poſen, 3. Mai. (Von der Schwiegermutter er
mordet.) Seit 22. April war die 19 Jahre alte
Eigentümersfrau Schulz ſpurlos verſchwunden.
Jetzt wurde ſie als Leiche auf der Feldmark Kruſch

Arzeigen.
Verkaufe, um damit zu räumen,

einen Poſten
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Drogen, Farben, Chemikalien, Parfümerien

Kosmetiſche Mittel, Desinſektionsmittel
Kindernährmehle, Condenſierte Milch

Artikel zur Krankenpflege, Verbandſtoſſe

Mediziniſche, Toilette u. HaushaltSeifen.

e

dorf vergraben aufgefunden Es ſtellte ſich heraus,
daß die junge Frau ermordet worden war. Unter
dem dringenden Verdacht der Täterſchaft würde
die Schwiegermutter, die Altſitzerswitwe Schulz ver
haftet. Sie legte bald darauf ein Geſtändnis ab.
Sie war mit der Schwiegertochter in Streit geraten
und hatte ſie in der Scheune mit dem Holzpantoffel
erſchlagen. Es wurde weiter feſtgeſtellt, daß die
Mörderin vor einiger Zeit das Anweſen ihres
Sohnes in Brand geſteckt hat ſo daß dieſer ſeine
ganze Habe eingebüßt hat. Als die Mörderin dem
Unterſuchungsrichter vorgeführt werden ſollte, hatte
ſie ſich in ihrer Zelle erhängt.

Poſen, 1. Mai. Der hieſige Ertrag der Natio
nalflugſpende beläuft ſich bisher auf 55000 Mark.
Jn Anerkennung der patriotiſchen Haltung der Stadt
entſchloß ſich die Heeresverwaltung zur baldigen Er
richtung einer Flugſtation in Poſen.

Unweit Märzdorf, im Kreiſe Groß Wartenberg
ſtnd petroleumhaltige Quellen entdeckt worden. Ein
Sachverſtändiger ſtellte feſt, daß die vorgefundene
Art des Petroleums in dieſer Qualität nur noch in
einem einzigen Orte Deutſchlands vorkomme.

Warburg, l. Mai. Geſtern nachmittag brach
in Hohenwepel Großfeuer aus, das durch ſtarken
Nordwind angefacht wurde. 19 Gehöfte wurden
eingeäſchert.

Frankfurt a. M., 2. Mai. (Ein ſchwerer
Flieger-Unfall.; Heute morgen 6 Uhr unter
nahm der Architekt Sommer mit einem von ihm
ſelbſt konſtruierten Eindecker einen Flug über den
Frankfurter Exerzierplatz. Wegen einer Unordnung
am Apparat beſchloß Sommer zu landen und
ſtellte den Motor ab. Der Apparat ſchoß jedoch
plötzlich derart ſteil zu Boden, daß er ſich mit dem
Vorderteil in die Erde bohrte; Sommer wurde
herausgeſchleudert und ſchwer verletzt ins Kranken
haus gebracht. Der Apparat iſt größtenteils zerſtört

Newyork, 3. Mai. (Verheerende Ueberſchwem
mungen am Miſſiſſippi.) Am Miſſiſſippi iſt jetzt
das ganze Delta überſchwemmt. Durch Damm-
bruch ſtürzten ſich große Waſſermengen in die Ort-
ſchaften und machten 200000 Menſchen obdachlos.
Die Eiſenbahnen ſandten Hilfszüge zur Rettung
von Menſchen und Vieh. Da das Unglück völlig
unerwartet eintrat, iſt es faſt ein Wunder, daß
nur fünf Tote zu beklagen ſind. Tauſende brachten
die Nacht unter freie Himmel zu.

Jn Berlin wurden im vorigen Jahre 1970
Ehen geſchieden. Die älteſte geſchiedene Frau war
68 Jahre alt und die jüngſte 16 Jahre. 1907
der geſchiedenen Ehen waren kinderlos, eine der
Ehen beſtand ſchon 39 Jahre, 15 waren noch nicht

S

Schwarze, Drogen Handlung

Annaburg, Torgauerſtr. 12
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Kartoffeln
hat zu verkaufen

Friedrich Kühne.

Wohnung,
Stube und Küche, ſofort oder ſpäter
zu vermieten. Aug. Acker.

ff. Speiſe- u. Santkartoffeln
ä Zentner 4.50 Mk. empfiehlt empfiehlt

J. G. Fritzsche.

Condenſirte Milch
Marke „Milchmädchen“,

Kufeke's u. Neſtle'sKindermehl
Knorr's Hafermehl
Knorr's Reismehl

Hafer-Kakao ſowie Milchzucker

Phosphorſauren

e Kalk
als Beigabe zum Viehfutter,

gegen Knochenweiche pp. und
zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt
nötig, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.O. Schwarze,
Drogenhandlung.



Heute Nach
Kurzem Leiden

Helen
im Alter von 60

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Annaburg, den 5. Mai 191

Die Beerdigung findet
vom Trauerhause aus statt.

e gute Mutter, Schwieger- und Grossmüutter,
Schwester und Schwägerin

geb. Hausenfelder

u frühlahrs- und Sommer

Aeuheiten

in Kleicler- und Blusenstoffen
Kostüm- und Ballstoffen

farbigen und schwarzen
Damen-Paletots, Rinderjackets

wollene und Seiden-Shawls
empfehlt in grösster Auswahl

mittag 5 Uhr Verstarb nach
meine liebe Frau, unsere

e Heinrich
Jahren.

2.

Mittwoch Nachmittag 3 Uhr

e e

Jn der Königlichen Oberförſte
Freitag, den 17. Mai

Holz Berſteigernng.
rei Thiergarten ſollen am
r., vormittags 9 Ahr

im Gaſthof „zum grünen Hain“ in Herzberg (Staatsbahnhof)
verſteigert werden:

Schutzbezirk Frauenhorſt.
180 rm Reiſig III. Kl.
54, Kiefer: 30 Stück D
59 r Knüppel. Totali
48, Kiefern: 23 rm S
I. Kl., 20 rm Reiſig I

Schutzbezirk Heidemühle.
fer: 53 rin Knüppel, 52 rm Reiſig I. Kl.

Kahlſchlag Jagen 31, Kiefer:
Durchforſtungen Jagen 9, 36,
erbholzſtangen J. Kl., 19 rm Scheit,
tät Jagen 18, 19, 30, 32 47,
cheit, 39 rm Knüppel, 62 rm Reiſig
Kl.
Kahlſchläge Jagen 5, 41, Kie

Durchforſtungen
Jagen 12, 46, Kiefer: 1 rm Scheit, 59 rin Knüppel,
44 rm Reiſig J. Kl., 108 rm Reiſig II. Kl., 8 rm Reiſig
II. Kl. Totalität Jagen 5, 22, 25, 27, 28, 29, A1,
44, 45, Kiefer: 78 rin Scheit, 30 rin Knüppel, 30 rm
Reiſig I. Klaſſe.

Schutzbezirk Arnsneſta.
144 rm Reiſig III. Kl.

Kahlſchlag Jagen 720, Kiefer:

Gras -Veryachtung.

der Annaburger Heide-Gerbis-
wieſen ſoll am

Sonnabend den II. Mai er.

e Vormittags 8 Uhr S
im Gaſthof in Colonie Naun-
dorf öffentlich meiſtbietend bei ſo
fortiger Barzahlung verpachtet wer

Der zweite Teil der Verpach
tung findet wie gewöhnlich unweit
den.

Eckhardts Vorwerk ſtatt.
Annaburg, den 6. Mai 1912.

Krüger

Porzellandreher,
Steingutdreher,

Scheibenköpfer etr.

werden bei ſofortigen

Jſolatoren Drehern

ausgebildet. Leicht zu erlernen
Wochenverdienſt für perfekte Dre

her bis 40 Mark. Mitglieder des
Berliner Porzellanarbeiter Verban
des werden nicht berückſichtigt. Gefl.

Cocos kuchen
empfiehlt von friſcher Sendung. Be
ſtellungen erbitte recht bald.
Adolf Weicholt, Prettin.

ſchriftl. Offerten erbittet

Porzellanfabrik
Hentschel Müller,

Macko-Hemden
für Herren

Damen-Blousen, weiß, ſchwarz u. farbig,

in Blaudruck, Hattun, Mouſſeline, Zephir u. Satin,

Meuſelwitz (Sachſ.-Altenbg.)

und Beinkleider
und Damen,

Koſtüm-Röcke,
Baumwollene Strümpfe, Handſchuhe,

Chemisets, Kragen, Manschetten, Schlipse,
Schürzen, Unterröcke, Corſets,

Knaben und Mädchen Mützen,
Sport Chemiſets, Hoſenträger, Taſchentücher,

Koller-Jacken, Kopftücher,
Sommer-Joppen für
Knaben 2P

empfiehlt in großer Auswahl

Annaburg.

Knaben und Uerren,
aſel Anzüge

Sehastian öchimmeyer.

Kentobücecher
in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.

em---

bar Quehl,

„[TmmF„JZZJ

Annahurg.

i h

Gefunden
wurde, daß die beſte mediziniſche Seife
Steckenpferd Teerschwefelss fe

von Bergmann H Go. Radebeul
iſt, da dieſelbe alle Hautunreinigkeiten
und Hautausſchläge, wie Miteſſer, Fin
nen, Flechten, rote Flecke e. beſeitigt à St.

50 Pf. bei: e

Margarine sind die
vollkommensten

Ersatz mittel

für allerfeinste
Molkerei-

Zur jetzigen Ausſaat
empfehle nachfolgende

Kämereien:
Seradella Weißklee
Wicken Schwedenklee
Erbſen Wundkleeengl. Reygras Jnkarnatklee
Honiggras Zuckerhirſe
Thimothee gelben Senf
Lupinen Buchweizen
Rieſenſpörgel ſilbergrau
Rotklee Runkelrüben
ſowie ſämtliche Garten und
Blumen-Sämereien in hochkeim
fähigen Qualitäten.

Friedrich Kühne,
Handelsgärtner.

Dresdener
Felſenkeller

erſtklaſſiges Bier
vorzüglich für Flaſchenabzug

allein zu haben bei

Carl Müller
Hotel Goldener Anker.

Bei Abnahme von 10 Flaſchen er
folgt Lieferung frei Haus.

Für Touristen!
Gis- u Grfriſchungsbonbous
R. Selhmann, Torgauerſtr. 29.

Königsberger Pferdeloſe

agdeburger Pferdeloſr

Ziehung 3. und 4. Juni,

Apfelſine
von friſ cher Sendung

Loſe à 1.00 Mk.,
11 Loſe (auch gemiſcht aus beiden
Lotterien) 10.00 Mk., empfiehlt

Hermann Reich.

Haferkakaeo
zu haben bei

J. G. Hollmig's Sohn.

Burſchen-

in größter

Herren Anzüge

KnabenAnzüge
Herren Ueberzieher

Anzüge

Auswahl.

Annahurg.bar Quehl,

wie Man delöl-, Glycerin-, Vase-
line-, Reseda-, Maiglöckehen-
Rosen- und Veilchen- Seiten ete.,
Stück 15 Pf., ſowie beſſere Seiten
und Parfümeéerien in verſchiedenen
Preislagen empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Feinſten garantiert

ein. Bienenhonig
empfiehlt O. Schwarze,

Drogenhandlung.

Toiletten-Srife, S Tinten.
Kopiertinte, vilvett, Fl. 15 Pf.

Kaiſertinte, Fl. 10 Pf.
Deutſche Reichs Schreib und

Kopiertinte, Fl. 10 Pf.
Carmintinte, rot, Fl. 20 Pf.

empfiehlt Herm. Steinbei,
Buchdruckerei.

Reſtitutionsfluid,
vorzügliches Einreibungsmittel für
Tiere, Flaſchen zu 75 Pf. 1.25 Mk.
und größer hält vorrätig die

J. G. Hollmig's Sohn.

ind ſtets vorrätig bei

e Empfehle mich auch zur Anfertig
ung aller Haararbeiten, auch aus
S ausgekämmtem Haar.

vorzüglich zum Gebrauch bei ſchwch.

Drogenhandlung e Annabarg

Künſtler- Poſtkarten

Benre- u. Lighes-Serien

empfiehlt Herm. Steinhbeit,
Buchdruckerei.

Millionen
gebrauchen gegen

Heiſerkeit, Katarrh, Ver
ſchleimung, Krampf- und

Keuchhuſten S
Kelger Brust-

S C(Caramellen
den 8 Tanne

von Aergten u

vaten verbürgen den
ſicheren Erfolg. Zeußerſt be

hKoömmliche u. wohlſchmeckende
S Bonbons Paket 25 Pf. Doſe

50 Pf. zu haben in Annaburg
bei: A. Schmorde, Apotheker
O. Schwarze, Drogerie, und
Theobald Schunke (Okto Rie-
manus Nachfl.)

Se
in allen Farben und Preislagen

Hermann Keich, Friſeur.

Süßer
Metizinal- Ausbruch

Vinum Medicinale Dulee

Kindern und Rekonvaleszenten em
pfiehlt in Flaſchen

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Fierhten
nüssende und trockene Schuppentlechte

akroph. Ekzema, Hautausschläge aller Art

offene Fübe
Beinschaden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Finger, alte Wunden sind oft sehr hartnäckig;

wer bisher vergeblich hoffte
gehellt zu werden, mache noch einen Versuchmit der bestens bewanrten

Rino-Salbefrei von schaädl. Bestandteil. Dose M. 1, 15 u. 2,25.

Dankschreiben gehen täglich ein.
Nur echt in Originalpackung weiß -grün-rot
u. Fa. Schubert Co. Weinböhla- Dresden.

Falschungen weise man zurück.
Zu haben in den Apotheken

Redaktion, Druck und Verlag
Apotheke Annaburg. von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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